
wir die wissenschaftlich-technische Revolution mit den Vorzügen unserer so­
zialistischen Gesellschaftsordnung am wirkungsvollsten.

Dieses bewährte Regime der Leitung des Staatsplanes Wissenschaft und 
Technik muß in den Ministerien, Betrieben und Kombinaten auf die Gesamt­
heit der wissenschaftlich-technischen Aufgaben übertragen werden.

In strikter Anwendung des Prinzips des demokratischen Zentralismus ist in 
Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften die Initiative der Werktätigen im 
sozialistischen Wettbewerb und in der Förderung der Neuererbewegung auf 
die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts zu orientie­
ren. Die bewährten Methoden, wie die kollektiven und persönlich-schöpfe­
rischen Pläne und die „Notizen zum Plan“, sind dafür ein unerschöpflicher 
Quell neuer Erkenntnisse und ständig fortschrittlicher Veränderungen.

Man muß sich vor Augen halten, daß die Wettbewerbs- und Neuererbewe­
gung als umfassender Ausdruck des Schöpfertums der Werktätigen von 1972 
bis 1975 in der Industrie und im Bauwesen eine Selbstkosteneinsparung von 
5,3 Milliarden Mark brachte. Davon sind 44 Prozent Materialeinsparung und 
jährlich 55 Millionen Stunden Arbeitszeit. Um wieviel höhere Ergebnisse 
können wir erreichen, wenn die Wettbewerbs- und Neuererbewegung in allen 
Betrieben, Kombinaten und Industriezweigen noch zielstrebiger auf die quali­
tativen Faktoren der sozialistischen Intensivierung gelenkt wird.

Voraussetzung dafür ist die kompromißlose Analyse des betrieblichen Re­
produktionsprozesses und ein langfristiges Intensivierungsprogramm in den 
Betrieben.

Genossinnen und Genossen!
Mit aller Entschlossenheit müssen wir uns der Aufgabe zuwenden, die 

Wirksamkeit der vorhandenen Grundfonds zu erhöhen. Das erfordert vor 
allem, hochproduktive Ausrüstungen mehrschichtig einzusetzen und noch 
besser auszulasten, und das verlangt generell, die Schichtauslastung aller Ma­
schinen und Anlagen zu erhöhen. Dabei kann man nicht umhin, gemeinsam 
mit den Gewerkschaftsorganisationen und den staatlichen Organen die not­
wendigen Voraussetzungen für einen höheren Schichtfaktor zu schaffen. Da­
durch wird es gleichzeitig möglich, die Investitionsmittel noch besser den Er­
fordernissen der proportionalen Entwicklung unserer Volkswirtschaft ent­
sprechend einzusetzen.

Die Investitionen müssen dazu dienen, die Ergebnisse der Forschung und 
Entwicklung kurzfristig in die Produktion zu überführen. Das verlangt 
höhere Maßstöbe für ihre Vorbereitung und ihren technischen Vorlauf.

Die Investitionsvorhaben sind konzentriert vorzubereiten und durchzufüh­
ren. Die im Plan festgelegten Kapazitäten und Effektivitätsziele müssen ter-

3 Protokoll IX. Parteitag 2 33


